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Armeezeitung

Der Schweizer Soldat
Le soldat suisse U soldato svizzero
Offizielles Organ des Schweizerischen Unteroffiziersverbandes + Organe officiel de ('Association suisse de Sous-officiers

Organo ufficiale dell'Associazione svizzera dei Sott'ufficiali
Herausgegeben von der Verlagsgenossenschaft „Schweizer Soldat" + Sitz: Rigistr. 4, Zürich + Postscheck VIII 21501

Edite par la Sociäte d'edition „Soldat Suisse" + Pubblicato dalia Societä editrice „Soldato Svizzero"
Administration, Druck und Expedition - Administration, impression et expedition - Amministrazione, stampa e spedizione

Buchdruckerei Aschmann & Scheller A.-G., Brunngasse 18, Zürich, Telephon 27164 + Postscheck VIII 1545

Erscheint wöchentlich
Abonnementspreis: Fr. 10.— im Jahr

insertionspreis: 25 Cts. die einspaltige Millimeter¬
zeile von 45 mm Breite oder deren Raum

ParaTi chaque semaine
Prix d'abonnement: fr, 10.— par an

Prix d'annonces: 25 cts. la ligne d'un millimetre
ou son espace

Esce ogni settimana
Prezzo d'abbonamento: Anno Fr. 10.—

Inserzioni: 25 Cts. per linea dl 1 mm o spazio
corrispondenfe

Chefredaktion: E. Möckli, Adj.-Uof., Postfach Zürich Bahnhof 2821, Telephon 5 70 30 (Büro) und 6 71 61 (priv.)

Armeezeifung Nr. 14 Der Schweizer Soldat Nr. 20, XV. Jahrgang

XDir find a lie Bereit zu JDotten und zu Taten, menn es gift, unfet Tand
und unfere fteißeit zu erka(ten. Hur mc'fjen tvit offenbar nicfjt immer,
tvo eigentlich die Bereitfchaft unb die Bemäkrung anfängt. Ja, roenn
es dann etnft gilt,.... ßeißt es. HBer diefe Stunbe ift fcfjon jetzt da, tend

mer tum Opfern unb Taten nicht nur Jpricht, um feinen Patriotismus
zu Bezeugen, der erlrennt, baß die Bemäfjrttng Beim hieinßten Derzeit
anfangen muß. llnfer Tand mird nießt nur an der Frenze oerteidigt:
roenn mit in eingefdjtänhten Derkältnijjen nießt zu fparen und nicht
zu tragen oerfteljen, damit das Tanze leBe und das Jlotmenbigfte get
ftärkt merde, nehmen mir die Tandesoerteidigung nicht ernft.
Blande glauBen auch, die ^tnfcßtänhungen und TntBekrungen, die fich
die htiegfüßtenben Tänder auferlegen, Brauchten mir nidßt. Ja, roenn
man den Aufforderungen der Behörden, zu fparen, nicht folge leifte,
fo kaBe man in oerdienftlicher, demokrati/cher JDeife dazu Beigetragen,
daf aus unßetem Tande keine Diktatur merde. XDollen mir eine ßoitße
Haltung nicht lieBer Blinde Bequemlichkeit und eigennützige Spiegel*
fechterei nennen? Ts gi6t eine Diktatur der Berkältniffe: die keift
Hot; die kümmert fich nitßt um die .Staatsform, fie Berührt au<h tat*
fachlich die Staatsform nicht, Die Demokratie, die dem Bürger das
Hecht mitzutegieten zuerkennt, fetzt Bei ikm freilich auch die Tinficht
ooraus und den TDillen, für alle mitzutragen und mitzuieiben HBer
mer reklamiert, meil fein Büro nur noch auf 18 Trad geheizt merden
darf, mer klagt, daf aus dem dunkeln Biel)! die Torten nicht mefr fo
gut mürden, der meif nicht, roas unfere Pflicht ift. Tr oergift, daf um
fere höchften (^üter, unfere freikeit nicht erft im TDaffengange, fondern
/3jon im täglichen TeBen oerdient und oerteidigt merden mü0en.
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